
Bauen & Gestalten



Unser „Flickenteppich“

Die Diakonie Ruhr ist in folgenden Kommunen 
und Kreisen vertreten:

• Bochum

• Herne

• Gelsenkirchen

• Dortmund

• EN – Kreis

• Kreis Unna



Eine subjektive Bestandsaufnahme

Die Kommunalbehörden gehen unterschiedlich 

mit denselben normativen Vorgaben um.

Dies führt zu Mehraufwendungen bei den 

Trägern, einer begrenzteren Planbarkeit und  

beeinflusst letztlich auch 

Investitionsentscheidungen der Träger.



Eine subjektive Bestandsaufnahme

WTG – Behörden:

• Abstimmungsverfahren zu Neubau und 

Bestandsumbau verlaufen uneinheitlich 

(Dauer, Bereitstellung von baufachlichen 

Stellungnahmen und  Verfahrensergebnis)



Eine subjektive Bestandsaufnahme

Gesundheitsamt & Veterinäramt:

• Unterschiedliche Anforderungen im Bereich 

der Hygienevorgaben um Rahmen von 

Begehungen

• Vorgaben für Produktionsküchen 

uneinheitlich



Eine subjektive Bestandsaufnahme

Bauordnungsamt:

• Sehr unterschiedliche Vorgehensweisen, 

Bearbeitungszeiten und Ergebnisse



Eine subjektive Bestandsaufnahme

Was heißt das für den Anbieter:

Erhöhte Komplexität und Anforderungen an 
Trägern mit der Unterschiedlichkeit zu leben

Uneinheitlichkeit sorgt für 
Kostenentwicklungen und zeitliche Risiken 
sind Faktoren für Investitionsentscheidungen



Was kann helfen?

• Abstimmung & Vernetzung der Kommunalen 

Behörden zum Themenbereich Pflege

• Die Erkenntnis, dass kommunale Grenzen 

gerade im Ruhrgebiet überwunden werden 

dürften 



Was kann helfen?

Idee:

Die kommunalen Pflegebedarfsplanungen in 

eine Regionalplanung überführen bzw. um 

einen Regionalplanungsanteil erweitern



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!
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